
Freitag, 15.05.
(M)ein Christkönig
Von Aschermittwoch bis zum Ostersonntag ist es nur eine kurze Zeit, aber doch zugleich die 
prägendste Zeit im Kirchenjahr. Sechs Wochen darf man im Rahmen der Ausbildung zum Priester 
in einer Pfarrei verbringen, dort hineinschnuppern und somit auch den Alltag eines Pfarrers kennen 
lernen.
Diese sechs Wochen durfte ich in Gröbenzell verbringen – es waren sechs interessante, aber 
durchaus auch herausfordernde Wochen in der Pfarrei Johann Baptist im Westen von München. 
Persönliche Beziehungen oder gar Freundschaften sind aus dieser Zeit nicht erwachsen, aber das 
(Abschieds)-Geschenk verbindet mich jeden Tag mit der Christusdarstellung in dieser Kirche, die 
damals sehr gelungen renoviert worden war.
Der Bronzeabguss hängt über meiner Wohnungstür und bevor ich an bzw. in die Arbeit gehe - richte
ich meinen Blick auf Ihn -auf Jesus, nicht den leidenden, sondern auf den Auferstandenen und 
zugleich den König. Er erinnert mich immer neu an die königliche Würde, die auch mir in der Taufe
zugesagt wurde und die ein riesiges Geschenk ist:  Durch die Taufe und mit Jesus Christus kann 
auch ich, können wir alle ein Geschenk für andere werden. 


